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Ye. 98.

g} l'l'gemeiue Rundschau
Berlin, den 7. Dezember 1909. l

— De r Kaiser ist von der zweitägigeii Jagd bei Göhrde
nach Berlin wieder zurückgekehrt und hat die s)iegiernngsge-·
schäfte übernommen. Der Kaiser hatte bei der Jagd 28 Stück;
Schivarzwild erlegt; zweitbester Schütze ivar mit 133 Stück;
Großherzog Franz- von Mecklenburg-Schwerin. z

—- Mehr Disziplin des Publikums! Bei der dies-s
jährigen zweitägigen Hofjagd in Göhrde drängte sich dass
Publikum derart an den Stand des Kaisers heran, daß für?
den zweiten Tag der strenge Befehl gegeben wurde, Zuschauer,
überhaupt nicht an den Stand des Kaisers heranzulassen.

——— D er preußisch e Hof hat für die soeben verstorbene!
Prinzessin Waldemar von Däuemark Trauer auf acht Tages
angelegt.

—- Der preußische Gesandte am badischen Hofe,
Eisenbecher, tritt in den Ruhestand. Als sein Nachfolger wird
der Gesandte in Biieiios-Aires v. Waldthausen genannt. -——
An Stelle des zum schlesischeii Oberpräsideiitcn eriianiiteii

Herrn v.Dallwitz wurde Präsident Laiie zum anhaltischeii

sdanii das erwähnte lateinische Wort auf das Bild schrieb.

 Haus- iiiid Staatsminister ernannt.

——— Der Generalstaatsanwalt beim Kaiiiniergericl·)t
Dr. Jsenbiel hat laut „Streng. lZ-?tg.« aus Gesundheitsrücksichten
seinen Abschied eingereicht.
den bedeutendsten Prozessen der jüngeren Zeit geleitet und ist
infolgedessen im ganzen Reiche eine bekannte Persönlichkeit
geworden.

— Der erkrankte Unterstaatssekretär im Reichs-
szschatzanit Twele ist so weit hergestellt, daß er noch im Leitfes

dieses Monats nach Berlin zurückkehren und am 1.Janiiar

Dr. Jseiibiel hat die Anklage inI

 Die Geschäfte wieder im vollen Umfange aufnehmen wird.

—- Aiiierikanische Aufmerksa mkeit.

an die Hiidson-Fiiltonfeier zu überreichen. Es sind nur acht
solcher Medaillen geprägt worden, die an Regierungen vergebens

Wkkdmz DW HUdsOU-Fult011-FCEOV im Spätsommer d- 3‘5- galt sitzende des Biindes der Landwirte im Oldenburgischen Land-
der Erinnerung an die Entdeckung des Hiidsonstronies, an denii
Rewhork liegt und an die erste Fahrt des ersten Daiiipfschiffs,s
das Fiilton baute.

—- Kaiserworte erhalten von einer bestimmten Sorte-i
von Publizisten Auslegungen, die mit steter Hartnäckigkeit ins?

Dein Regierungspräsidenten vonf
Schwerin hatte der Kaiser eine Photographie geschenkt, versehens
mit der eigenhäiidigen Unterschrift: ,,Ne,i.n0 me impiine lacessit,«i

Gehässige gezogen werDen.

 

Yer historische Tag einer Yrinzessiin
Naihdriick verboten.

Aus der dänischen Hauptstadt ward soeben der Tod der

Prinzessin Waldemar von Dänemark, geborene. Priiizessin Marie
von Orleaus, gemeldet. Die anmutige nnd sehr liebenswürdige

Dame ist am 13. Januar 1855 geboren und ivar seit 1885

vermählt. Jetzt, bei ihrem Tode erwacht wieder die Erinnerung
an eine sehr ernste, politische Episode aus dem Jahre 1887,
die im Gefolge leicht einen Krieg zwischen Deutschland nnd
Riißland hätte herbeiführen können; nnd Die Finger der Priuzcssin
hatten mit geholfen, dies Jntrigiien-(.5Jewebe zu gestalten. Ob
es wissentlich oder unwissentlich geschah, ist nie recht klar ge-
stellt worden.

Jii jenen Jahren war der mißtrauische Kaiser Alexander III.
von Riißlaud, den die nihilistischen Verschwörnugen und slittentate
in seinem Reiche das Leben wenig froh werden ließen, alljährlicher

Der ameri-- , » » , Z ‚ « ' . ' ..' f ' . . ,« . « ‚okanische General Woodsord trifft nach der ,,Voss. Zig.« in»CL slch Im Wldtlipkllch btsAUd mit Der Mehthlt M Hausw-
- . . ‚ . v "\ 1 \1'i‘\ ) )‘ 1’,” -1 ‚I 1' L° . ‘Berlin ein, um Dem Kaiser eine goldene Erinnerungsniedaille-dlL m“ UVUL s WEBER da WIItichslsts-Polltlk Qnomarch WILL

 Soniiiiergast bei seinem Schwiegervater in Kopenhagen. Das
ruhige, einfache Leben am däiiischen Hofe bekam dem Kaiserpaare
wohl, unD ganz besonders zur Aiifheiternng des riissischen Selbst-
herrschers trug die graziöse und geistvolle Priiizefsiii Wladimir
bei. Alexander III. machte ans feinem Wohlgefallen an seiner
jungen Schwägeriu kein Hehl, und sie war auf allen Ausflügen
und Spaziergäiigen seine Gesellschafterin.

Um jene Zeit verdüsterten sich ganz plötzlich die Beziehungen
zwischen Ruszland nnd dem Deutschen Reiche, aus Petersburg

ivard mit einem Male ein heftiger Ton gegen die deutsche
Politik nnd Fürst Bismarck angeschlagen, für den um so weniger
eine Erklärung zii finden war, als ein paar Jahre vorher erst
die Zusaninienkunft zwischen den Kaisern in Skierniewice in

sehr befriedigender Weise verlaufen war. Die riissischeii Zeitungen

beschuldigten die aiiswärtige Politik des deutschen Reiches  ziemlich unverblümt der Unredlichkeit.

,,Rieniand reizt mich ungestraft«. Da um dieselbe Zeit ver-s
schiedene Lehrer und Bahnbeaiiite in Kattowitz, die polnischs
gewählt hatten, versetzt wurden, so hieß es sofort, der Kaiser

»macht schai"f«. Jetzt erfährt man, daß der kiiegierungspräsideiit,
nachdem der Kaiser ihm das Bild gegeben hatte, noch um eine
Widniung bat, worauf Der Kaiser scherzeiid meinte, Diefe Aus-
reiziiiig zu neuen Taten dürfe nicht ungestraft bleiben und

 

—— »Wir werden im Reichstag fortwursteln«,

sagte Der Abgeordnete Paasche und frühere Vizepräsident des
auses zu dem Berliner Vertreter des ,,Petit Parisien«. Der

Reichstag besitzt keine konipakte Mehrheit; denn Konservative
und Zentruni bedürfen immer noch der Unterstützung entweder
Seitens der Reichspartei oder Seitens der Polen, um das
Uebergeivicht zu erlangen. Da die Wahlreform in Preußen
vor das Forum des dortigen Landtags, nicht aber vor deii
Reichstag gehört, so gibt es für diesen in der laufenden Sessioii
keine großen politischen Vorlagen Die der deutschen Volks-
vertretung vorliegenden Gesetzentwürfe sind vorwiegend sozial-

oder wirtschaftspolitischer Natur, alsoso beschaffen, daß sich der
Parieistreit an ihnen kaum entzünden kann. —- Dem Vertreter
eines anderen Pariser Blattes versicherte Abgeordneter “Bauliche,
daß die nationalliberale Reichstagsfraktion die Unibilduiig
Elsaß-Lothringens in einen selbständigen deutschen Staat mit

einem Vi-rwaltnngsshsteni, ähnlich dem in den Freien Städten,

für dringend halte. —- Zivischen dem Verzicht auf die Wohl«
ins Reichstags-Präsidiuni durch den Abgeordneten Paasche in
der vergangeiieii Woche und der Niederlegung des Präsidenten-
Postens durch den gleichfalls nationalliberalen Abgeordneten
Forckeubeck im Mai 1879 besteht-doch ein«--"recht··"«geoßer--"Untee-H
schied. Die Oencken’sche Benningsen-Biographie,diesoebenerscheint,
behandelt den Vorgang vor 30 Jahren ganz- eingehend und
weist nach, das Forckeiibeck damals sein Amt iiiederlegie, weil

 

Forckenbeck war s)1J4 Jahre lang Elieichstagspräsident gewesen.

s— Gegen den Hansabund hat der Landes-Vor-

tage nicht weniger als sieben Jnterpellcitioiien auf einmal ein-
gebracht. Der Zweck dieser Jiiterpellationen ist der, die
Regierung solle der Handelskamnier des Großherzogtums die
Unterstützung des Biiiides und den Beitritt ihrer Mitglieder
zu ihm untersagen, da der Hansabiind ein Verein mit ,,ertreni
politischen Tendenzen« sei. Der bahrische ihiinisterpräsident
erklärte den Bund dieser Tage erst für einen iinpolitischeii Verein.
Man darf gespannt fein, was die Oldenburgische Regierung  

Jui Herbst reiste der Zar mit seiner Gemahlin über Berlin
nach Hause zurück und hatte während seines kurzen Aufenthaltes
an der Spree eine lange Unterredung mit Dem Fürsten Bismarck

Und in diesem Gespräch sagte Alexander III. dem deutschen

klikichskmlzlcr offen heraus, Bismarck habe in Der bulgarifchen
Angelegenheit, Die Dem Zaren besonders am Herzen lag, ein
Doppelspiel gespielt. Während der Reichskanzler ofsiziell den
Biilgarcu zur Nachgibigkeit gegen Riißland riet, sollte er ins-

geheim sie zum schärfsten Widerstand aufgefordert haben. Der
erstaunte Bismarck stellte dies riindweg in Abrede, der gar
erwiderte aber, er habe schriftliche Beweise. Und als der

deutsche Staatsmann diese für gefälscht erklärte, schenkte ihm

Alexander nicht blos Glauben, sondern versprach die Ueber-
sendiing dieser Aktenstücke.

Die Prüfung der Dokiimente ergab denn auch eine tat-
sächliche Fälschuug, die in Berlin amtlich konstatirt wurde. Da-

mit war die Berstimmuug zwischen Russland und Deutschland
beseitigt, und es fand nun eine Untersuchung über den Ursprung

dieser Jntrigiie statt. Sie war von einer deiitschfeindlichen
Kliaiie aiisgeheckt, um Die beiden Staaten aufeinander zu hetzen,
nnd die Papiere sollten eben von der schönen und nun-artigen

Prinzeffin Waldeniar von Dänemark dem Zaren in die Hand
gespielt fein. Ob sie selbst die Dokiiniente für echt gehalten
oder um die Fälschiing gewußt hat, bleibe, wie oben schon gei
sagt, dahingestellt. Am Tatbestande, daß hier Fraiienhände an
einem verhängnisvollen Räiikespiel teilgenoniiuen hatten, ist nach
den damals gegebenen Veröffentlichungen kein Zweifel.

Diese Angelegenheit ist die legte, allgemein bekannt ge-
wordene Dainen--Jntrigiie zu Zwecken der Politik. Daß seitdem
schöne Hände für immer davon abgesehen hätten, sich in politischen

Dingen zu betätigen, das ist kaum anzunehmen.  

Wahlvereins

—-—-... ——«,.

sagen wird. Die Besprechung der Jnterpellation findet am
Freitag dieser Woche statt. "

— Ein zweiter Nachtragetat für 1909 fordert vom Reichs-
tage 102000 Mk. infolge der außerordentlichen Jnstandsetzung
des Dienstgebäudes des Ilteichsjustizamts und 44000 Mk. für
kartographische Arbeiten im Reichskolonialanit. Herr Rieberding
hatte seine Wohnung niemals renovieren lassen, so daß jetzt
gründliche Arbeit erforderlich ist. Dein Reichstag sind auch
von den Nationalliberalen Anträge zugegangen. Sie beziehen
sich auf die Zusicherung des Berufsgeheiiiiiiisses für Mitteilungen
an Abgeordnete, auf die Bildung eines ständigen Beirats für
Post- und Telegraphen-Angelegenheiten aus Vertretern des
Handels, der Industrie, der Landwirtschaft unD des Handwerks,
auf Privatbeamten-Versicherung, Verlust und Erwerb der
Reichsangehörigkeit und dgl. mehr. -—— Die beiden polnischen
Abgeordneten Brandes und Waida, die an der Eröffnung des
Reichstags im königlichen Schlosse teilnahmen, werden von der
großpolnischeu Presse aufgefordert, ihre Mandate niederzulegen.

Der Städtetag gegen die Zinsbogensteuer. Der
Vorstand des deutschen Städtetags stellte laut »Nat. Ztg.« bei
Reichstag nnd Bundesrat den Antrag, in einer Novelle zum
ReichsstenipebCiesetz die Steuerpflicht der Zinsbogen von Renten
und Schiildverschreibungen der öffentlich-rechtlichen Verbände
beseitigen zu wollen.

-—— Der erweitert e Vorstand des Berliner konservativen
verwarf in einer einstimmig angenommenen

Resolution das Auftreten der jungkonservativen Vereinigung
als die Interessen der konservativen Partei schädigend.

—- Der Landtag {in Sachsen N,e,snFt-W. fis-WEBER

dis-»iiis««««·-«iteii -·Lliehdesnz-«i WITH-.- „W
2. Vizepräsidenten, trotzdem dieser die liebernahn.EWG???
Repräsentationspflichten ablehnte und erklärte, er würde keine
höfischen Besuche mitmachen, doch bei Hofe mit vorstellig
werben, wenn es sich um Besprechungen von Landesangelegen-
handelt. Ei ist also in Meiningen ebenso wie in Baden.

— Die Aussichten auf eine gütliche Beilegung des
deiitsch--schweiz-erischen Mehlzoll-Streites sind auf
Dem Nullpiinkt angelangt. Der Notenwechsel zwischen den
Regieriingen beider Staaten wurde abgebrochen. Für die Folgen
hat sich die Schweiz bei sich selbst zu bebauten.

— Auch in den deutschen Bundesstaateii sammelt
man gegenwärtig Erfahrungen. Bayern hat sein Einkommen-f
steuergefetz, aber auch erst nach manchem Ach und Krach,
glücklich in den sicheren Hafen bugsiert, wogegen fich Der
Landtag von Lippe-Dennoch nicht einigen konnte und seine
Finanzreform bis zum Februar vertagte.

Vermischtes

lfine der schwersten Sturnikatastrophen ist das
Unwetter der vorigen Woche gewesen, denn noch immer nehmen die
Eliieldungen über Schiffs- und andere, durch die Gewalt des Sturmes
verursachte lliifiille kein Ende. Der Rhein, Die Mosel unD Der Maiu
sind teilweise aus ihren Ufern getreten und haben weite Strecken über-
schwemmt An der Nordseekiiste werden noch fortwährend Leichen und
Schiffskriimmer angesviilt — traurige Zeichen der zahlreichen Katastrophen,
die sich auf dem offenen Meere ereigneten. Bei Bezirks in Siidfrank-
reich kam es zii einein Eisenbahiiungliick dadurch, daß der Sturm leer-
stehende Wagen einer Station die abschiissige Strecke hinunter vor sich
hertrieb nnd einein Personenziige eutgegenjagte. Zwei Mann Dom
Zugversonal wurden schwer verletzt. Bei Köln wurde ja sogar ein
Radfahrer mit seiner Maschine von der Chaiissee geweht. Jn England
verursachte auhalteuder Schneesturm Stockungen des Eiseiibal)iiberkehrs.
Auf der Außenförde von Husiini straiidete das deutsche Torpedoboot
»G. 84«. Die Höhe des Seeganges kann man sich vorstellen, wenn
man bedenkt, daß das Boot so hoch liegt, daß es bei normaler Flut
vom Wasser garnicht erreicht wiirDe. Die Bergiiiig wird sich daher
sehr schwierig gestalten.

» "i" "Der S.tlt km- .«J.)sc Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffs-
bIJUchIACF Mk Wdek Illelirikich Gelegenheit nehmen müssen, ihre segens-
reiche Einrichtung ö“ btswahkclks Die Nordseestationen Helgoland und
WARRin Wme HELYCWBUUAUI von fünf in Seenot geratenen
Schlifens Aus P“ OWCI IS'ÜIH‘ diskchbracheu die vom Sturm geveitschten
Wogen den Sud-Dach an mehreren Stellen. An der Küste von
MiJIJPIhAU (F1'011kaIzch) wurden die beiden Leuchttürnie voii Groix
seritort. DFV 92mm“)tCIIUCI’ft‘bl‘ zwischen Deutschland iiud den westlichen
Baubern Wird Usls noch allmählich wieder in vollem Umfang aufge-
nommen werden sonnen .

-- Seh ·i·iiszui ommciift o si. Bei (Summen wurde der aus-
geheuDe duxliichc "Darunter »Oktave« von dein eintoninienden deutschen
Dampfcr „Melone Bluiiieiiscld« angernnnt. Die »Mehr« sank, die
Miillilicliait verließ das Schüt- Der deutsche Dauivfer erlitt gleichfalls
schwedre Beichadigiiiigem konnte aber des Reiscziel aus eigener Kraft
errei )en.
» ‑ṅẃ Die»A u s·w a nd er un g über Hamburg ist leider stärker als
iiziPoriahr ite»bleibt»i»ckzoc«l) hinter der von 1907 zurück. Seit Anfang
WM Jahres unD 130 118 Personen aiisgewaudert gegen 71.630 im
Jahre 1908 und 183 3U; im Jahre 1907» -



Aus Bonbon. Die Zeit von der Vertagung des Unter-
hauses bis zu dessen Auflösung am 6. Januar und der Vor-
nahme von Neuwahleii ö Tage später gehört der Wahlagitation,
die auf beiden Seiten mit denkbar größter Energie unb Heftigkeit
bereits eingesetzt hat. Der Regierung und den Liberalen kommt
die offene Parteinahme des Königs Eduard für das Unter-
und gegen das Qberhaus in der Thronrede zu statten. Die
betreffende Erklärung ist zwar etwas verklausuliert, aber doch
ganz unzweideutig. Jn der parlaiiientarischeii Geschichte England
bildet dieser Vorgang eine Ausnahme. —- Von dem Ton der
Wahlkampagne gibt die Rede des Finanzministers Lloyd George
eine Vorstellung, der von den Lords des Oberhauses sagte:
Bei all ihrer Schlauheit war ihre Habsucht größer als ihre
Macht, unb wir haben sie schließlich gefaßt. Die Ablehnung
des Budgets war die letzte Handlung ihres unheilbringendeu
Willens. — Der Führer der Lords sagte dagegen in seiner
Rede, die Haltung des Oberhauses sei vernünftiger und
konstitutioneller als die der Regierung. — Mangel an Garbe-
leuten herrscht in der englischen Armee. Der Kriegsminister
setzte daher das Gardemaß herab.

Aus Rom. Die Ministerkrisis ist durch den Tod des
Vorgängers Giolittis, des 67 Jahre alt gewordenen Alessandro
Fortis, noch verwickelter geworden als sie ohnehin schon war.
Der leidenschaftliche Fortis, übrigens ein persönlicher Freund
des Fürsten Bülow, war beim König Victor Enianuel porsona
gratissima unb wäre zweifellos
Kabinetts beauftragt worden. Fortis war allerdings nicht der
Dreibundfreund wie Giolitti und hegte namentlich gegen
Oesterreich uiiüberivindlichen Argwohn; um so mehr Aussicht
hatte er freilich jetzt nach dem Zareiibesuch von Racconigi mit
der Leitung der italienischen Politik betraut zu werben. Ob
Giolitti, der gleichfalls im 66. Lebensjahre steht, nun noch ein-
mal die Bürde des Amtes übernehmen wirb, muß sich in
diesen Tagen zeigen. — Die Finanzreforni, die ihn gestützt
hat, erweist sich in allen Staaten als ein Verderben für die
Minister oder die Parteien-

Aus Madrid. Der erst ver wenigen Wochen an Mauras
Stelle berufene Ministerpräsident Moret hat Verdrießlichkeiten
mit General Weyler gehabt und möchte aus dein Amte
scheiden. Es soll aber wiederum ein liberales Kabinett unter
Montero Rios gebildet werden. — Ueber das Befinden des
Königs Alfons,z»der an einer Mittelohr-Entzündung leidet, sind
übertriebene Gerüchte in Umlauf gewesen, auf bie das amtliche
Dementi nicht ausbleiben wird.
 

Deutscher Reichstag.
Die Sitzung vom Sonnabend voriger Woche war, nachdem das

Gesetz betr. die Hinausschiebnng des Jiikrafttretens der Arbeiter-—
Hinterbliebenen-Verfichernng bis 1911 in 2. Lesung angenommen worden
war, der Beratung des Handelsvertrages mit Portugal gewidmet.
Der größte Teil der Redner übte an dein Vertrag scharfe Kritik und
machte geltend, daß der Vertrag Deutschland nicht genügende Vorteile
biete. Ein Einwand des Abg. Werkel (ntl.), daß der dem Hause vor-
gelegte französische Text garnicht dein portugisischen entspreche, wurde

.egierunggßfeitig    
  
e Fest ellnng entträftet, bat} ber französische
’ il tag wurdj die Beratung fortgesetzt,

 

    

  

 

durch di
- s .|

. agsitzung I” otzdeni der Chef des Marinekabinetts
ral von Möller in der Hofloge sitzt und viele Mai-ine-Offiziere auf

den Tribünen sichtbar find, sind doch die Erwartungen nicht erfüllt
worden, die man hegte, das Haus ist nur schwach besetzt. Nach Be-
griiiidungeii der Jutervellationen durch Abgg Leoiihardt (Frs. Vol
und Legieii (Szd.) ergriff das Wort Staatsfekretär v. Tirpitz, um
zunächst festzustellen, daß Unterschleife auf der Kieler Wcrft nicht vor-
gekommen seieu, das habe das Gerichtsurteil erwiesen. Was den Betrieb
mit Altmaterial anbelange, so habe er Anordnungen getroffen, daß
solche Mißstände wie bisher nicht mehr eintreten könnten, n. a. solle

     

       
» Admi

dem Verwaltungsdirektor ermöglicht werben, mehr in den Außeube-
trieb hineinzufeheu. Der Staatsfekretar betonte todanu, daß ·er es
sich zur Aufgabe gemacht habe, den technischen Betrieb unabhängig
von der Bureaukratie zu machen und freue sich, bereits von Erfolgen
sprechen zu können. Gegenüber der Beunruhigung durch den Kieler
Prozeß müsse er große Leistungsfähigkeit der KaiserL Werften betonen.
Vom ersten Tage seiner Auitsfiihrung an habe er sich bemüht, sparsam
zu wirtschaften Jegliche Verallgeineiiierung aus dem Kieler Prozeß
müsse er im Interesse des Ansehens unserer Marine unb im Interesse
des Landes euergisch zurückweiseir An der Besprechnng der Inter-
Deflation beteiligten sich der AbgKresch (ff), Erzberger (Ztr.) Seinler
(ntl.) und Gamp (Eliten), Staatssekretär Tirvitz betonte noch, die Sache
nicht leicht genommen zu haben, sondern energisch eingesehritten zii fein.
Am Dienstag wird die dritte Lesung des Handelspiovisoriums mit
England vorgenommen.

Cüiiliales und Yrovinzielles
Telephon Nr. 19.

Zo b t e n am B e r g e, den 7. Dezember 1909.

* Als ob es die Zeit darauf abgesehen hätte- uns so
recht einmal klar zu machen, welcher Unterschied ist zwischen
der rastlos-unruhigen Werkeltggszeit und zwischen dem feierlich-
frohen Weihnachts-Frieden, so hat sie in diesen Dezember-Anfang
eine große Menge von allen möglichen Ereignissen aufgestapelt,
die wir zu allermeift und nur allzugeru entbehrt hätten. Wind
und Wetter haben vielen Schaden angerichtet, die Politik schafft
in allen Ländern viel Verdruß und geringes Behagen, nnd die
unheilvolle Seite in der Menschenbrust sinnt auf arge Lücken.
Die Giftverbrechen haben Entsetzen eingeflößt, der in Deutsch-
land noch nicht bagewefene, glücklicherweise gescheiterte Mord-
Angriff auf einen am Schalter dienstluenden Postbeainten in
Berlin beweift Uns mieber. daß ivir in den heutigen Zeitläuften
wirklich auf Alles gefaßt fein können. Eine Fülle von traurigen
Episoden! Aber zum Glück steht ihnen gegenüber die nahe und
große SRaftftatibn in ber Unruhe des Tages-, Weihnachten; nur
wenig mehr als zwei Wochen sind es, dann hat das Hoffen
und Harren, all’ das liebevolle Vorbereiten ein Ende, dann
wird der Weihnachtsbaum angezündet Am Sonntag gab es
ein frohes Beschauen der Herrlichkeiten aller Art und auch
schon ein beginnendes Einkaufen. Es ist doch für diese Zeit
in früheren Wochen von liebenden und fürsorglichm Händen
die eine unb bie andere Mark zurückgelegt, unb bie Kinder
klopfen an ihre Sparbüchsenl

cp. Freiburg, 6. Dezember. Der Kronprinz wirb ab?» Jagd-
gast des Fürsten von Pleß Anfang Januar in Fürstenstejg kin-
treffen Und mehrere Tage auf Schloß Fürsteustein Wohnung nehmen-

iiiit der gJieubilbung des·

 
„.‘leftbetrieb _beanmnrtgt. .

 

.* (Breslaii--s-ZobtenmitderFlugtiiaschine.) Bereits
seit längerer Zeit bemüht sich der Schlesische Flugsport-Klnb, die
Großfllmnziers Schlesieiis zur Stiftung für Preise zur Unter-
stützung der aviatischeii Bewegung in Schlesien zu veranlassen
Nach den letzten Verhandlungen scheinen jetzt begründete Hoff-
nunaen borzuliegen, daß in Kürze namhafte Beträge für hervor-
ragende Leistungen schlesischer Aviatiker gestiftet werben. Man
gebt wohl nicht fehl, wenn man den Start Grades in Breslau
Mit dlrlrr plötzlichen Bereitwilligkeit in Einklang bringt« Zur Ge-
iviiinuiig der Preise ist ein Ueberlandflug, und zwar von Breslau
aus nach dein zirka 37 Kilometer entfernten Zobtenberge in Aus-
sicht genommen, mit nnd ohne Passagier. Bedingung wird sein,
daß die Maschine von einem Schlesier gebaut und auch gesteuert
wird. Sobald die Preise definitiv bewilligt sind, soll auch sofort
die Ansschreibung mit allen Details erscheinen. Ganz selbst-
verständlich, daß durch die wohl sicher bevorstehende Preisstiftung
die Entwickelung der Aviatik in Schlesien in hervorragender
Weise gefördert wird. Au Bewerberii um die Preise ist in Schlesien
kein Mangel. Außer den zahlreichen Mitgliedern des Schlesifchen
FlugsportsKlnbs werden auch in den Reihen der Studiengesellschaft
für Aviatik Breslau Konkurrenten erstehen. Bekanntlich konstruierte
der Breslauer Konstrukteur Ober-Jiigeuieur Schrader erst vor
kurzem einen Apparat, der von der ,,Bagum« gebaut wurde nnd
zurzeit in Johannistal von Heilmann-Hauiburg als Führer ans-
probiert wird. Auch der ehemalige Rennfahrer Fritz Heidenreich
wird auf bem Plan erscheinen.

* (Das b0jä hrig e J nbilä um) im Dienste der Gi««äflich
SJSiict‘ler’fchen Familie auf Schloß Rogau beging am
(5.d.Mts. der Diener Karl Bartlog. Aus diesem Anlaßist dem Jiibilar
dasKreuz des Allgemeinen Ehreiizeichens Allerhöchst
verliehen worden. Exzellenz Graf von Pückler überreichte
dem Jiibilar diese Auszeichnung in Gegeiiivart der Beamten und
Angestellten des Schlosses Rogau mit einer warmeiiipfnndenen
Ansprache, in der er der treuen Dienste unb großen Zuverlässigkeit
des Jubitars mit voller Anerkennung gedachte und ihm den Dank
der Gräflich Pücklerschen Familie aussprach Die verw. Frau
Gräfin s‚fcäiielfler, ber ber anilar die 50 Jahre in großer Pflicht-
treue gedient hat, ehrte den Jiibilar durch reiche Zuwendungen,
ebenso übergaben Exzellenz Graf Pückler nnd dessen sämtliche
Geschwister wertvolle Geschenke Auch von anderer Seite wurden
dein Jubilar vielfache Glüekivünsche und mannigfache (Ehrungen
’lltcii.
O * tNeumarkter Windmühlen Versicherungs-
V er ein a· G.) Als Ver einsältest er der Filiale Breslgu-
Zobten ist anftelle des wegen Verlaufs seiner Mühle ausgeschiedeneu
Mitgliedes G. Tietze zu Roßwiu, Kreis Niuiptsch der Mühlen-
besitzer Mülleroberineister E. Giuiuiler zn Loraiikivin, Kr Breslau,
gewählt worden. Die Wahl hat am ö. b. Mts. im Gasthause ,,zur
goldenen Sonne« hierscbst stattgefunden

c. (Gartenbau-« u nd Bicneiiz uchtverein.) Am
Sonntag hielt der Verein im Gasthofe zur Stadt Breslau eine
gut besuchte Versammlung ab. Nach kurzen Berichteii entwickelte
sich ein reger Meinungsanstausch über Herbst- und Frühjahrs-
pflanzung der Obstbäume nnd des Weinstockes Ju unseren schweren
Bodenarten ist im allgemeinen der Herbstpflanznng der Vorzug
zu geben. Einmal bilden die Bäumchen an den Schnittfläihen
noch Kallus, unter günstigen Umständen sogar kleine Würzelchen,
und sind dann im Sommer nicht so stark der Gefahr des Ver-
trockiiens ausgesetzt. Da schwere Bodenarten lange naß bleiben,
so verzögert sich die Frühjahrspflanzuna oft ungewöhnlich lange
zum Nachteil der Pflanze-. Die Siegel: Pflanze lieber im Oktober
als im November, lieber November als im Dezember, lieber im
Dezember als im Januar, lieber im Januar als im Februar-,
lieber im Februar als im März, lieber im März als im April,
gilt auch ganz besonders für unsere Gegenden« Der Weinstock
wird mit Vorteil im Frühjahr gepflanzt, jedoch besser im Herbst
als im Frühjahr beschnitteu. Muß durch irgend einen Umstand
"ber Schnitt« biszum FRilkMriverfchobeu werben, so kann man
bie Wunden mit kochendeni Bauinwachs und durch anbrennen
schließen, um zu starkes Blüten zu verhüten, welch letztere Er-
scheinung jedoch besonders an niederen Spalieren keinen großen
Nachteil haben soll. —-— Mit Entrüstung wird ein Bericht über den
Breslaner Honigfalscherprozeß eutgegengenouimen. Dein Publikum
muß immer wieder geraten werben, feinen Honigbedarf beim
Jiuker zu decken, um sich vor Fälschungeu zu schützen. Den Vereinen
wird empfohlen Verschlnßeiscn für Honiggläser einzuführen. Die
Hoiiigäljiißerute 100:) ist aber nicht ansporiiend jeht Schrtte in
dieser Richtung zu unternehmen, stellt sich doch, wie ein Jiiiter
versicherte, dieses Jahr der sJ3rbbut‘tibuasbreie‘a für das Pfund reinen
Bienenhonigs auf 20 Mark. ——— Die Versammlung beschließt Anfang
Junuar ein Wiiitervergnügeu zu veranstalteu.

* (W e nig Wild,) insonderheit die Familie »Lampc« ist dies
Jahr in bedenklicher üliinderzahl ins Feld gezogen. Viele Jagd-
iiihaber halten es für notwendig, Hasenjagd diesmal überhaupt
nicht zu oeranstalteu. Aehnlich verhält es sich mit anderen Wild-
arten. Der Artikel ,,Weihnachtshase« wird demnach dein Zuge
der Zeit folgend ebenfalls eine Preisfteigerung erfahren.

s (V erhaft e tl wurbe hieselbst der wegen Hehlcrei steck-
brieflich gesuchte Arbeiter Hermann Marx aus Rögersdorf, Sir. Glan.

* Jngramsdorf, 3. Dezember. (Eiseubahubetriebs-
Störun g.) Ein nicht zu übersehendes Eisenbahuuuglück ist
gestern abend auf Bahiihof Jiigraiiisdors an der Donianzer Straße
durch den kliaugiernieister a. D. Bereska, welcher die Schranken
bebieute, verhiitet worden. An einem schweren Bierfrachtwageu
brach mitten auf den Schienen die Hiiiterachfe in bem Augenblick,
als der 1126 Uhr-Zug aus Saarau kommend _eiufahreu sollte. B.
gab rechtzeitig das Haltesignalz der Zug mußte gegen 20 Minuten
warten, ehe der schwere Wagen beseitigt war. Menschen nnd
Tiere sind nicht verunglückt.

cp. Schweiduitz, 6. Dezember. Die Bestrebungen zur Errichtung
eines Lustschiffhafens in Schweidnih sind nunmehr auch hier ein-
geleitet wbrben. Bereits in der nächsten Sitzung des Gewerbe-
vereins wird das Projekt erörtert. Die Errichtung einer
Kammer für Haudelssachen beim Laiidgericht Schweidiiitz ist vom
Verein zum Schutze vonHandel unb Gewerbe nachgesncht werben,
und dürfte voraussichtlich auch in nächster Zeit erfolgen.

* Striegau, 6. Dezember. Am vergangenen Sonntag fand im
benachbarten Stanowiiz die Grundsteinleguiig der evangelischen
Kirche statt. Für das Gotteshaus hat der Besitzer der Grund-
herrschaft, Baron von Richthofen, den Banplatz geschenkweise liber-
lasseii unb außerdem noch 8000 Mark llrsprlchL Die auf etiva
40000 Mart veraiischlagten Kosten sind zum Teil durch weitere
Geschenke gedeckt und durch ein Darlehcn von 10000 Mark, das
der Kirchengemeinde aus bem Provinzialhilfsfonds ziusfrei liber-
lassen worden ift. Die neue Kirche, die 400 Sitzplälze enthalten
wirb, soll bereits im nächsten Sommer ihrer Bestimmung über-
geben tuerbeu.

cp. Rcikhcnbach, 6. Dezember. Eine beherzte Tat vollbrachte
ein 12 Jahre alter Schüler, welcher für kurze Zeit zur Ueber-
wachnng eines kranken Greises in einer Wohnung auf ber Trent-
straße weilte. Der Kranke warf verseheutlich eine i‚Betrvlenni=
lampe um, welche exnlodierte und die Stube in Rauch unb Flammen
setzte-. Trotzdem die Stubentür verschlossen war, flüchtete der Knabe
nicht, sondern brachte den Greis erst in ein benachbartes Zimmer,
ehe er durch ein Fenster sprang unb Hilfe herbeirief, welche den
Brand löfchteu.

cp. Sauer, (5.Dezeniber. Aufsehen erregt hierselbst der Selbst-
niord des Schlossermeisters Kositz. Er war in ungünstige Ver-
inögensverhältnisse geraten. Kositz ver-schaffte sich einen Revolver,
legte sich in seiner Wohnung in das Bett und erschoß sich.

—-

 

 

·i. Breslan, 7. Dezeiiiber. Der Herr Obervrasident Gras
ZedlitzsTrübschler hat gestern Abend ein sttbfchiebqaeffen gegeben,
zu welchem die Spitzen der staatlichen, niilitärischeu, provinzialen,
kirchlichen unb koiiiniuualeu Behörden eingeladen waren. Mit
direr grirllschaftlichen Veranstaltung großen Stiles — es waren
230 Personen, Herren und Damen, gebeten — scheidet der jetzige-
Oberpräsidenh wie er mit seiner Aiisprache an die Gäste bekannt
00b, tatiächlich aus seinem Amte, wcnuschon der offizielle Rücktritt
erst zum Schlusse des Jahres erfolgt. Mit dein heutigen Tage
tritt Graf Zedlitz einen bis zum 1. Januar währenben Urlaub an.
Er hat gebeten, von irgend welchen festlichen Veranstaltungen au-
läßlich seines Scheidens aus der Stellung eines Oberpäsidenteu
von Schlesieu Abstand nehmen zu wollen.

« * Trebiiitz, 4. Dezember. Die Herrschaft Heidewilxen, mit
einein Gesamtareal von 3750Morgen, ist, der »Schl.8tg.« zufolge,
von dein Rittergntsbesitzer Sächs auf Heiiiiigsdorf, dein Pfleger
der Sanitätsrat Stahrschen Erben, an den Rittergutsbesiher Louis
Kaliski in Breslan verkauft worden.

. * Oppclii, 6. Dezember. iW a husiu n sta t.) Jm Adatbert
Hvtpital wurde einer Ordensfchlvester von einen-i Jrrsinnigen, der
behufsBeobachtung seines Geisteszustandes von der Staats-
anwaltfchast im Krankenhause untergebracht war, mit einer Mangel-—-
kulle der Schädel zertrümmert Der Kranke war schon einmal
wegen Mordversuchs nnd Sittlichkeitsverbrechens vorbestraft, aber
bald in eine Jrrenanstalt überführt worden, aus der er später
entlassen wurde.
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Richard Engel
hohlen- nnd Iliiiigerlidlg., Strelflilf.
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Sonntag, den l2. Ilefenilier tr.
Preiskcgcllh wozu freiiudlichst
einladet Otto Steinhorst.

„.. Yorlaufige Hat-feiger
check-then . ,- « » «

z 1 Mark W .i,-,() man. Guithutts in »auch-I eure
Max Schmidt Eifemnmältksphfwg

sum-er Gi.Juliu-Streits-beizeit
sllmtlicher Bericht des Breslauer Schlammielniiiirktes.

_ Kleinviehniarkt am 6. Dezember 1000.
Der Auftrieh betrug: ‘17 Rinden 1289 Schweine, 217 Kälber

264 Schafe. lieberttand verbleiben: 58 Rinden-, 22 Schweine, kl- Kälber
und 89 Schafe. Tendenz: Kälber-, Schafe langsam, Schweine lebhaft-.

 

O d) se ff, L’i‘bi‘iibi}, sSrhliicllL

Vollfl., ausgem. höchsten Schlachtw bis zu (S Jahren 30 12107 70
Junge, fleischige, nicht aus-gemästete u. älterer ausgem. Elb-»-—33«.) Skl-- n7
Mäßig genahrte junge, gut geiiährte ältere . . 27—84- 48---3·)5
Gering geiiährte jeden Alters . . . . . . bis 20I

.. . Ballen «
Vollfleiiclnge, ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes 338—---41 7()- 753
Vollfleischige jüngere . . . . . . . . . . . Bit—«38 00 ists
Maßig geiiährte jüngere und gut geiiährte ältere . . 3.32———355 bis 01
Gering geiiährte . . . . . . . . . . . . bis 30

. .. KalbeniindKiihe.
Vollfleischige, ausgem. ztsalben höchsten Sehlachtwertes 88—4-()i68« 73
VOUfls Allsgelllspzskiihc höchst Schlachtw bis zu 7 Jahren Izu-»Hm 58s ils
Aelt«.ausgem.Kuheu.weuigentwick.jiiiig.Kiil)eii.ll«cilbeii 27sp 84 40- 00
Mäßig geiiährte Kühe und Kalbeu . . . . . 2:5---28 »
Geriug geiiährte Kühe und Kalbeu . . bis 22 --
Gering geiiahrtes Jungvieh (Fresser) . 21—»20 stets-bei

Kälber.
Doppelleuder feinster Mast .
Feinste Mastkälber tVollniilchniast) . —- -- -
Beste Saugkälber . . . . . . . . . . 4()--——48 7l-—7Sl
Mittlere Mastkälber unb gute Saugkälber . Zu- —l() 0!) 71
Geriuge Saugkälbcr . . . . . . . . . 28 34 Als-fis

.. Schafe.
Mastlammer und jüngere Masthammel . 3(;;-—-.l2 77-- -8:3
Aeltere Mafthainuiel. . . . . . . . . . . . 28-234. 58 - 7:3
Mäßig genahrte Hammel und Schafe (Merzschafe) . 26 138 öl; »Hei

_ « Seh w eine.
Specklkhweine iiber 3 Zentner Lebeudgewicht . 50---—li:3 72-----77
Vollfleischige über 2'/2 Zentner Lebeiidgewicht . in; .02 (in 7;“)
Vollfleischige über ZZentuer Lebendgewicht . . . . 55 (;0 68 75
Vollfleifchige Schweine bis 2 Zentner Lebendgeivicht inz- --.-")7 06-»72
Gering entwickelte Schweine . . .. . . . . bis-M (34----i38
Saiten und Altschueider . . . 51- -;')-’) (52———(50  

ifreölau er M eh Im arft. Mehl ruhig, per 100 kc: inl‘l. Sack
brutto, Weizenniehl 00 ruhig, 29,25— 29,75 Mk. Roggenmehl 00 ruhig,
23,50——24,00 Mk» übrigen-Hausburko ruhig, 23,00 "23.50 Mk. Roggeu-
Futterinchl ruhig, 12,00——12‚50 Mk. Weizentleie ruhig, 11,50 12,00 Mk.
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Donnerstag frisch:

ornlierainxiie
(F1) ilCog ‚u LLL Ki eler «L·ts er stv roz eß.

Der gewal tige Prozeß wegen der Mater«ialienuntei««iselleife auf der
Kieler Litierft ist ausgegangen ivie das sioinbergerSchießeii. f(5;«ine ge-
tveiltige Kanouade von juristischen Spitzfindigkeiteu istf in die Luft ver-
pufft worden, während vieler Wochen haben die («.)«eichwoi«eiien iiud
Richter, die Staatsanwälte, die Verteidiger unter einer Arbeitslast
und einem Wust von Akten gLfLuf51‘, ivie sie selten bei einem deutschen
Schwiirgericht voigekoiiiiiieii sind. lind das Resultat des gewaltigen
Avvcirats DLL hier Lu Szene gesetzt wurde-s Sämtli eh e Aug eklag te
sind freigesprochen und die K often d er Staatskasse auf-
erlegt worden.

Die Tilngellagteii können iriit dem Spruch zufrieden sein, der ihnen
die goldeneFreiheit wieder.gibt Die 9‘LLLDaItuuLL der Weist iiber nnd
die öffentliche Meinung nicht. Wenn irgendwo der alte Satz zutrifft:
,,sem1)ei aliqnid birerei«, so ist das hier der ‚yafl Der zzrneisviuih
ist erfolgt, nicht weil die ldesclnvoreneu die Angeklagten mit Ausnahme
des Briikel für unschiildsvolle Engel hielten, sondern weil sie nachdem
eigenartigen Gang der Verhandlung als vorsichtig abwägendeMänner-
die nicht ihrem Gefühle, sondern nur den erivieseiieiiTatsachen nach-
gehen, zu einer *RichtDcruLtLiluLLL) kommen mußten. Den Augekleigteii
ist nichts Positives nachgewiesen worden, da auf der Weist Zustände
herrschteu, die es schlauen, gewiegten Geschäftsleuten möglich machte,
im Triiben zu fischen, ohne deiß sie sich dein Staatsauwatt aus Messer
lieferten. linregelmäßigkeiten sind vorgekommen. Die große Gewichts-
zunahiue, die das auf der Weist erstandeueAltmaterial aufwies, sowie
es die Weist verlassen uud auf iieutiiileiii Terrain, der Eisenbahn, zur
Beiladung gekommen war, ist durch keine noch so klug ausgetiftelte
Ausrede erklärt worden. litewichtsdiffereuzen kommen bei Bahuver-
ladniigeii vor, gewiß Aber in einem solchen gewaltigen liinfauge
und ständig wie hier, gewiß nicht, wenn sie nicht berechtigt oder richtig
waren. Die angeklagteu Kaufleute haben ja auch eingestanden, daß
sie sich die lottrigen Zustände eins der Weist zur (s)ewinii»r«i·ng unhe-
reihtigter Periudgensvorteile nutzbar gemachtt).labeu 9LLLL ziffernmäßig
konnte ihnen nichts bewiesen iver.den Auch leiigiietcn sie ab, daß sie
bei ihren Nianitinlationen von ungetreuen Beamten unterstützt ioordeii
seien. Bewieseu konnte auch hier nichts werden, iver aber nach dem,
tvas man iiber Rabbi, Ballios und Meschores hören mußte, nicht von
starkem Argivohii gegen die riiit Frhankeutliil nnd Genossen im Verkehr
stehenden Werftbeamten hegen sollte, sondern sie für schneeweiße

Lämmchen hält, der ist, kurz gesagt, zii gut für diese VI elt. Die Ber-

teidigiiiig hat denn auch nur im Fall Brakel den Antrag auf Crit-
fehädigiiug für die lange iluteisuchuugghaft gestellt. Sie ist zufrieden,
diiß ihre Klienteu mit eiueni blauen Auge davoiigekominen sind

Situationen iverdeu oft besser als durch langatiiiige t)liiseiiiaiider-
setzuugen durch darauf tiaffende kurze Auekdoten wie durch Blttzlicht

beleuchtet. Bei dem Kieler Freisriruch iiiriß man unwillkürlich an jenen
Konrnierzienrat denken, der bei seinem 50jährigen lsteschäftsjubilänm
auf die seine Tugenden preisenden Toaste gerührt aiitrvort:ete »Ja,
es ist wahr. Ich bin ein ehrlicher Mann In den ganzen ‘50 Jahren
meiner lipifihaftstatigkeit hat mir nie jemand etwas beweisen köniieu.«
Und eine zweite Anekdote. Als mein anfing, den Wilderern, die in

 

dazu des Metier und die Schliche zu genau.

 

1909.

bietet diese Weihnachten die größte Auswahl in Hpielwarein Geschenke-
artitieln und Baumbehang zu solidcu Preisen.

Besuch der Ausstellung ohne Kaufzwang.
Bestellungen auf lebende Weilsumhtslmrpfein Hechte-, Zandcr Und Hehle-ten werden schon jetzt in meinem

Geschäft an der Kasse entgegengenonimeu.
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Apfeäsinen. Stükk5

aus eigener Räucherei.

überhand genommen hatteu, durch scharfe
Aufsicht ihr Handwerk zu legen, da stellte es sieh bald heran-, das-;
auch die tüchtigstenz-«orstleute diii verwegeneu -x-ieilii«iiterii nicht gehörig
biikoiuiueii konnten, da jene ihnen ein «iieviertiuntuis und Schlauheit
überlegen waren. Da verfiel man ans eiueu Ausweg. Man
die lluverbesserlichsten und istefährlichsteu unter den 913i[DLLLL‘fLLLLLDauLu
zii Waldhiiteru lind siehe da, in den diesen alten Sündern einver-
trauten Revieren konnte sich kein Wildschiiti breit machen. Sie kannteu

lind die Moral dieser
beiden Auekdotens Die Werftverwiiltnng muß trotz des Freisvruches
die Augen rissen halten, denn Damit, daß jemandein nichts bewiesen ist,
ist noch lange nicht gesagt, diiß er wirklich ehrlich ist. 91eiftwilddiebe,
die sich ihr Revier und Sachkenntnis so zu iiiitze gemacht haben, wie
die aiigekliigteii .F)äudler, als Fiiiter der Werft anzustellen, geht wohl
nicht. Dei «)’orsihlag, Jsrankeuthai zum LML’IHfiDiI'L‘ffDI zu ernennen,
den ein 91mtzblatt machte, ist trotz mancher iiiistreitigeii «Qiialifikiit»ioiieii
des schlauen Mannes für diesen Posten doch wohl nicht gut angängig.
insofern hinkt dei Vergleich mit der zweiten Ariekdote· Aber die Werst
sollte aus diesem Prozeß, der ihr genügend Unterlagen geboten hat,
das Material zu einem Leitfaden für ihre Beamten entnehmen, der
den Gegenstand behandelt: »Wie schützt uiiiii das lfigeiituin der Weist
gegen Lizilddiebereieu gewisser ngiudler9’ Wenn die Werft von jetzt
an ihre eigenen Beamten sorgfältiger koiitrolliert nnd sie wirksam an-
leitet, wie sie die Schliche der Fiäiidler entdecken und abwehren können,
darin wollen ivir deiii Kieler Werftprozeß trotz eilleiri ein gutes An-
denken bewahren.

einzelnen Teilen Deutschlands

die

>1<

ler Werftv reizeß Wie ans Kiel lie-
richtet wird, hat sich die Staatsauwal tschast mit derii freisprechendeu
lirteil im Liserftprozeß nicht zufrieden gegeben. Sie hat sich vielmehr
entschlossen, beim Reich sgcricht die Revision gegen das Urteil aiizinneldeu.

Der Freisvriich im Kieler Werftprozeß ist mit sechs gegen secls
Stimmen erfolgt. Den riesigen Prozeßkosten, deren Höhe genau ia
noch nicht bekannt geworden ist, stellen sich die Kosten der Verteidigung
würdig zur Seite. lss heißt, daß einer der Verteidiger 1000 Mark
pro Tag nnd im ganzen 50 000 Mark erhalten hiibcii foll. Das
Honorar eines andern Auwalts wird ans iiisgesiiriit 20 000 Mk. berechnet.

Die Berliner Alteiseuhändler können sich noch immer nicht über
Fraukcnthals Anßerung, nirgends werde soviel gemischt, d. D. gefälsiht,
wie in Berlin, beruhigen. Sie iiberriiittelii der Oeffentlichkeit eine (Fr:
klärnug, iii der festgestellt wird, daß nirgends so korrekt sortiert werde
wie in Berlin; ein Mischen ininderioertigen Materials mit guten
Altmateriiilforten sei durchaus kein Ffiaudelsbraiich

Der Kieler Werftvrozefz wird noch einen Zivilprozesz gegen ver-
fchiedeiie Althäiidlcr im Gefolge haben. Die Miiiiiieverivaltiiiig hält
das erniittelte Material für ansreichend genug, um Entschädigungs-
ansprüche geltend zu machen und erforderlichensalls bis zur höchsten
Instanz durchzufechteir

Revision im Kie

Der Poseucr achtfache Raubmörder- ist immer iioih
nicht gefaßt, auch iii der Person des zuletzt Verhafteteii heit man sich
geirrt. Die Belohnung ans die Ergreifung des Schwerverbrechers
iviirde auf 3000 Mark erhöht.

Zuvorkommendste Bedienung.

’i"Yamen-3ettentasihen und Frühflüiätaschem
Häsuktoriiifier in allen Preisliigen von l anr

· DLL.
vorsetzen Garderolienljaltetz Etageren cDLLLLD-
verwaltet-, Fammliasteih leäljläasten

Yoflliartenz

Ylliumgk

Va««chskänöer Und Michiirchs von 0,90:s

Schelliith. Biatsebeiltiscb, Geschrei-sein cabliau, Büeklinge, Kielei Spinnen, Rauehheringe

Erstes und grösste-is am Piaize und in der Umgegend.

machte«
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LVci bezahlt Die neue Bicrstcncr im Reiche?
Das Toben des Bierkiiegas im deutschen Vaterlande,

namentlich die Monate September und Oktober arti-füllte, ist jetit
welcher

fast ganz virliallt nnd es ist daher von Interesse, zu Crfolsrtlh
in welcher Weisi sich derLLlusgleich schließlich DDILizogen hat Darüber
äus«t;ert sichdie Leitung der größten deutschen Brauerei, der Schult-
hiißvrauerei in Berliin im »Viel Tagebl«, daß vviii Brautw-
werde doch Entgegenkommen an 8LLLifLDLn1)LL'LLDi.Lr, Restauraterire
und Publikum hat gezeigt werden iiiiissen. Es heißt dann weiter«
„L’sL'iln‘LuD siili der Widerstand des toiisiimierenden Publikums
gegeiiedie Preiiserhöhiiiig für die Brauereien im Wesentlichen nur
in Gestalt eines mehr oder weniger empfindlichen Absatz- Jrückganges
bemerkbar mac,ht hat er« den Gastivirten, deren ohnehin prekäre
Lage von diesem Absatz-Rückgang naturgemäß ebenfalls nicht un-
berührt geblieben ist, außerdem vielfach die Möglichkeit genommen,
die 9LL“‘L1LLLLLLLLLLL des Bieres in voller Höhe auf die Kundschaft
abznroälzen Cs ist das eiii Ergebnis, ivelclsie zu bedauern die
an einem gesunden Wirteftaiid lebhaft interessierten Brauereieii
allen Anlaß habi«.n tzm Flascheugescliiist ist die Abwälzriiig der
Steuer ans das Publikum fast vollständig an der vielfach bestehenden
Unmöglichkeit gescheitert, die Abueiigriiig der Konsumenten gegen
die Pfennigrecliniiiig zii überwinden.«
 

Verniischtcs.
—- Was auf Berliner Festen verzehrt wird. Auf der

,,Fata Morgana«, dem Winteifest des Vereins Berliner Journiiliften
wurden 20000 Flascheu Wein, darunter etwa l.)i)0() zzslascheu Champagner,
ausgetrunken F'liil‘7)00 belegte Brötcheu waren fünf Zentner Aufschnitt
—— Schiilikein kaltes ‚slcifL‘D LLLLD Sehweizeikäse erfordeil ich. iserner
tviirdeii1 s«- Zentner Kaviai und 85 Pfund Fiumnier vertilgt. ——« Na,
undd Da wird diiiiri noch immer über uiederdentsche «Liauernhochzeiteii
gere e

—- in dei Svree bei Berlin schtriimiuend wurde am Sonntag
der Leichnam einer Frau eusp erso u gefusiidein dein Kopf
und Beine abgeschnitten waren. Es handelt sieh anscheinend um ein
Verbrechen Das Polizeivräsidium hat 3000 Mark für die (5.«-««rgieifnng
des Täters ausgesetzt Nachmittag wurden auf einem Grundstück am
Strahlauer Ufer einige weibliche Kleidungssiüeke und ein Poriipadour
gefunden. Die Kleidiiugsstücke waren total beschmiin und zerfetzt
Es steht rioih nicht fest, ob der Fund mit dein genieldeteii Verbrechen
im Zusammenhang steht.

kzreigesviochen wurde voni Schwurgerieht Diisseldorf der
leährige blinde Juvalide Fiolläuder, der bei einem Streit feinen
eigenen Bruder erstach Dei Blinde wurde von feinem Bruder, einem
verweihrlosten Burschen, wegen seines linglücks fortwährend gehänselt.
(S«ines Tags kiiiii es zu einem ernstlichen Streit, bei dem der Bruder
den Blinden mit einein Stocke schlug Der Blinde zog in der Angst
sein Messer und hieb damit um sich. Durch einen Zufall traf ein
Stich den Bruder, der bald starb.

Das Straßen ne tz L o ud o ns hat, wie der »B. s? « aus-
gerechnet ivordeii ist, eine Länge von insgesanit 3150 Kil ouieteru. Man
würde etwa 8 Wochen gebrauchen, um sie in durchiiiesscn.



  

  

   

 

eine
» französiselieinigariselie und italienische Rotweine

spanische Weine, deutschen und französischen Kognak,

« « Eier-Kognak, diverse seine Liköre,
Jamaika-Rum, Anne, Glühweinnßxtnulit, Punsch- und

Korn-Essens, garantiert reinen Eimbeeesakt
sowie

Zigarren. ::
nun guten Qualitäten und äusserst billigen Preisen

empfiehlt

8.6alewskys Nelti.,Thenilannlfl’.

x-„i'g’äiäe «Zum Feste lnilte ich meine. {5:3 «

grosse Weinmann-Ausstellung
in Christbaumschmuck, Wachsstöcken ,
aus garantiert reinem Bienenwachs, gelb weiss und »z«-"

bunt in teilen Grössen, Baumhohten, Kerzen Hei-«

mit Verzierungen, feinsten Seifen in Gartens

in allen Preislagen sowie Parfümerien etc. einer g-;

gütigen Beachtung bestens empfohlen.
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ein   

   
XVI

nun

  

ist mit

meines

« « « « meiner
Ferner offeriere 1ch mein. grosse-s Lager m

Weinen und Zigarren,Colonialwaren z,

Delikatessen und Conservem
alles in bester Güte und zu zeitgeniiiss billigen Preisen.

Weltberiihmter ’ "

Kaiser’s Röstäsxaikee
feinste Qualitäten und

Kaisers Malzkaffee ne’

 

  
« ä. Pfund 30 Pfg. »so)

Nur allein Zu haben bei

 

  » « ‘A ist« «
‘ : . < l' 9,";

Ü a
Zol:)te.n am JZ(T)-I«g-e, Iiings Nr. 15.

es-
QLHHLHQHHMQQHHHQQHHQ e, O

lichten!illeilinnnjtntlliiuie. Achiuugl «
Noch einmal neu eiiiaetroffrn für den Meilfnachtøliedarf ein

Posten eleganten

Damens nnd Mammon-gute
welche ich (äußern günstigen Einkanfes wegen) in der Laae bin, spott-
billig abgeben zu fiiuueu. ‚

Gleichzeitig empfehle allen neehrteii Bewohnern von „stehlen
und Umgegend mein nur in heilen Qualitaten beitrl)eiide5, gut
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deiu heutigen Tage eröffnet und bietet die ultrrnun große anmimlyl eine

- v so O o O --- v '. ‘Au

Wareuiagersxz Dei nlicrrascljcnd billigen Preisen iamlllclnsr Allllssl TO
werten Knndschaft aller Stände Gelegenheit, ihre OF

ZFEiHnachkH-Girikäufe
in praktischen und nützlichen Gegenständen bei mir zu deileu.

fur Damen: f
Ehenillentüctjer,wolle-ne Fiepftücheu

gis Kopf-Hemer Ysraids,Ritzen-Hymer
ils-: rgriliotz‘gllnfe):taill'ert, gcltricßtcgteißcl'gen

weil-Je lentertaillei.1, Corfett:3, Eoltüm--

W Völke- Cnmus-gsiöcke, Hinter-gnädig l
ZMS Ycusen nnd Zacken, Htrümpfq

’ Qßeinäi’eiöer, giaifitjadäcn, Handschuhe
. ..« »--· „A » «78-i .. TWZ .. « «

·" - F 6€:er Groftcglngmalilinzainnexinndkn
gefertigt aus cseinen nnd cWemdcntuch

mit Yticficrei und genüge, sowie aus Ericht

nnd Isarchenå
OO

scburzen OO
" PrallischeMaussclzürzem ebenso einfache

m und elegante Fee-schützen mit nnd ohne
Träger lreizeiide älieuheiten).

Schleier-, Gürtel» Yortenionnaic5,

Jst-Zischen Zsroseljci-I. CValcslietteiD

Dam:sel)muek.

O» Hchöne Zur-wahr
.« ..,-.i u . sil ooo> . . . .

samm- „am i Zins-; m Zlkjdkk Und Hinscnzsjgssrw

\

eeeeeeeem

Für den Weibnaditsnßednnf
empfehle mein awßesLaaer von Quitten-maritim, aiinrmumnmim. Zinnen-en-
Gtitiø, Yoscnträgrrm äicisclefcmn Marlkttaskljein selliltgcarlicitctcn
Yiiiljcrtnfiliein zittelfcrtriigcrn 2c. zu billigen Preisen

Ferner halte ich mich zur Anfertigung non gauttlcr- Und Glis-Hier-
3rhcitcu bestens empfohlen.

Dis-e

{
ä
m
m
m
m
m

 

Für Fiel-ten und Umgegend alleinige Anfertigunggflelle

der Patciit-!Ijiatratzc ,,Hatcitag«.

Max Eisen, Tapezieren u‚ Sattleemeisier,
lobten am Bange," Hotel blauer Kirsch.

N. B. Große Auswahl non Spiclwarcu. Als Spezialartitel empfehle
Fell-chgcupfcrdc iii jeder (Stöße, auch zum Fahreu eingerichtet

W Während des Christuiarktes auf dein sljiarktplalzc vertreten W
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For-unten »

und « ·

saubern-, —— .
geschmackvollcr Ausführung

fertigt die Zinljdrnklierri von

A. stehe-sein noli-e
lobten am Berge.
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Jch empfehle u. u. ale Y-

 

  
z besonders vorteilhafte Artikel: ; Pius-IT-

.. ‘ « - , nach Ninfs in. » « .- a
für Herren O beliebiger

Schwere nnd in jedem Feingehalt
gesteinpelt liefert billigft

Alois Heekwerth,
Rohr-en am Berge.

Altes Gold nnd Silber
wird inZalilnng genommen.

Signieren,

giserrenzgitngiige, Flserreivgloppew

geltriclite gleiten, Einzellöosen und
geleitete, oFlzcmdeu nnd Anker-Hosen stolz

in Trilot und Barclieiid, Viele Qualitäten, c’.s

ZTloll«:El«Zei-nisctt5, Hcljneeigtlülzem g:

seidene und wollene Hljawctüclåer,
zsiragenschonev

Handschuhe:
gefutterte E)l«i.1cee.-, Onrimmcrz Frile

nnd ZJicdcederHandfchulZa
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is Socken. :.: „ .
E generis-ertr- nimmer in Its Müll, Arm-, ällml

Eoientrage‘m, »I.s in allen Serien,
Ehemisetth getragen, gflani'cfpetten,

Eravwith YorkemonnaieQ

Schuhe und Stiefel:
Qßoxl‘mff: nnd zioßledersrhulje nnd Zug-: (
HtiefeL Tuch-Helsdnalkervgitiech Filz- «

seht-they Eummisrhuhe Erd-, »li, ebenso

deutschen nnd französischen

Genannt,

Ymiselessrnz
> sowie einfache nnd doppelte
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wie Hemden, Beinklcidcrm Unterrokkcn, Trikotmitcrtailch od; VomOlllcksinslllllcldfnsspleschonAbllfpalztf -———————— -
Damcnwcstcu, Untcrjackcn für Herren 2c. lekd gießen Und Qualen in - in vorzii l'id'» « O · .. « O g irr Qualilat

........-.... Moll-ruc- gründen: _.__._ Te Weihnachts-Ca-rtons. für Rinde“ empfiehlt
‚. ZZetLYeeliem meisznndbnnt, Plicttüclöey FluabcirYnzüge nnd Stoppen, o

h"
Taillcntüchcr, Chcnillcntlikhcr, Chenillcnshaivlewolle-ne Kopf- Z-

tllchkr- Wollens K’opffl)azlvls- FIragcnfkhoncr nur Herren nnd ging
Damen in Seide nnd Wolle, Rathhale seidene Yalsmehcr sur »H

Herren, Tasehcutiikhcr 2c. krumm-: D

Gottiimrärlce, finalen nnd Winderltlcidclfca
für die Schlittciibahii: Schncemülzcn, Ucbcrftriiiiipfc,z»Strick-

haudfkhnhc 2c., Handschuhe» in (-s)laree, Trikol vniid Wildleder-

imitation, Strümpfe, Socken, ianitlich in nur oorzüglichenQiialitatcn. (

Schürze-n

Wirtschafts-, Blasen-, Mieter: nnd Tecfkhiirzcn, mit nnd ohne

Träger, in reizeiider Ausführung schwarze Pmmmaschurzm m

jeder Größe. « · . » . .

Schwarzc r{"yt‘i'iltctt:(inmitten, in slsliisch nnd gelben Reuter:

(Sonaten, letzen-Je Driiiltsz PrlifBoasnnd Kindcrgarnitnrcn in «
Astisaclian niid Kriiiinier, gemütlichen, Fichus iii Band iin»d Umsiin S « «

Stchkragen für Stimmen, Cravattcn nnd Sclbstbmdcr fiir Damen )

und Herren 2c. »

Herrenwaschc
wie Clicniifetts, Kragen nnd Manfchcttcn.

Damcngürtcl in Leder-, l))niiinii, Gold 2c.

xliaarfihmnklk "'"""_
als Vorstosikämmc, Scitcnkänmic, Haarpfcilc, Springen nnd ;
Haarnclzc ze.

o o o meiwgramans o o 0
in niodernsteii Ausführungen,· Schabloncntästchcn, Nähkästchcn,
Toilcttcnkastrn, Tafchcntukhkastcn 2c.

Gorsettg ———- Yicrrcm nnd Yameichgcnscljirme
und andere-:- mehr.

- W Alles zu herabgesetzten Preisen. W-
Rccllste Lxlcdicnnng ziisicheriid, bittet um geiieigten Rummel) s.;

Wwe. Agra-es Kuchner Hka c
via z‘i via Hotcl »zum blauen einen".
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Helålaföeekery Fiscljtüclåcr, weiß n. bunt,
Hexe Maixidtüclåey Titels- Und gommodew

Yeclicn, Htroljsäclic, E)ardirici-t,

Faschentüchch gäwckglzoas

Zsolke zu Strümper nnd Haiidsclmhen.

Schuhe:
glhevreariX-, ZiioXliacF und Yloszceders

. geheißen mit nnd ohne warmes Futter,

« Ficzscljulje, Esaus-schuqu eslsacbschulsz

; Yüffccchuhe znin schnallen nnd schnüren,

E)1immischul.«3c.

Damen- und Herren-Schirme.
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Ehemisctt55, Zlnterlåosen mit Beinchen, ä-

Yekz-Ear1-Iituren, Capetten, Feinde-r- s-. « . a ze .

gil'eiöcljen gili'itcrröclid'peip Strümpfe JH

O

   Handschuhe Falilkpentürlåey 'Qog ·) »

ee fi. innn. Weintniiibcii<5tecwn:fn'iaber, gwtrumpfßänöcr, scburzem ges-; n. Apfelfmen
iebe 3MB“! i“ jeher Gl·ößl’- jede nioderne Facoii. “ "·:W »

Leder—Schuhe Es Minute

W mit und ohne Zsollfutteu Yüffelsscfgulzc («,o,;, nnd

mit Osaelilsplal3, Jiczschuljc etc. ZW ital Blulncukohl

s ‘ « ' " e: n is, « Irr et: ' «
Ungarnlerte Ell-state- “" “ Bill-»Isle «- “‘ in: meinen
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; Heinrich Pnlag.
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Ring 123.
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Hugo Werner, Apntlwkpyl

.9 e], s- ‘gg/(TXQJXAQHQF
LQM , :x;2«.3«;»«:';, Zobten am Berge.

--—

V
I

Ä

  

 ..
I,

“
\
;
;

‑



geeeeeeeemeeeeeeeex

Für den Weihiiakhtsbedarf
empfehle in größter Auswahl:

herren- iaid Knoten-inne inid Million
Filzscljiilje nnd Filzstiefeln

in bekannt besten Qualitäten.

Filz-, Kaid- und Lcdcrpantoffclii, Fizsohlen
Auch halte großes Lager iii

Klapp- und Seidenhiiten.

J. Sohepke, Hutuiaklicuncisth
Ring. Dosten am Berge-. Ring.

(1,1111: und Seidenhjite werden aiifgeliiigelt nnd repariert.
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MA. Hackwerüh,
Uhrmacher, Zobten am Berge

Gegründet I852. II.‑‑3 .

ZuWeihnachtsgesehenken
empfehle mein Lager von Uhren-, Gold-u,

Silber- 111111 optischen Waren einer

gütigen Beachtung.

Rathenover Brillen und Pincenezes.

 

      

  
 

Jm Weihnakhts:Verkaiis
empfehle zu 1111009010111111 s131111111 Masse, Basis, Kiagen 21. in
allen Pelzarten, ferner Herren- nnd 511111[1111:2811111‘1‘1111'115111 in

Stoff, Pliisch iiiid Pelz, sowie Filzfchuhe in allen Großen.

Herren- und Damen-Geh- iind Reisepelze werden auf das
solideste und modernste angefertigt, ebenso alle Reparaturen uud

Umänderiiiigen von Pelz-Kleidiiiigsftiickcii sauber nud billig aus-
geführt. Fiir Hasenfelle zahle die höchsten Preise.

Robert Hallwig, Kürskhiieriiicister.

Herzliihe Weihiiaihtsbitte!
Die iinterzeichiiete Anstalt gedenkt auch in diesem Jahre

armen Waiiderern, die fern von der Heimat und ihren
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empfehle mein reichhaltiges Lager
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in empfehlende Erinnerung. 
Auf Zins «

niiisehincii-, Musik-Instru-
menten-, Sprecliiiinschiiien-
Haus. Daselbst findet ein
Jeder wirklich gute und

, » »z« praktische Weihiiailjtggelihenlie

« " gleite Yahriiider von .38 Mi-»

iliihnnischjnendan 18 Maiis an
 

    

Zum bevorstehenden Wahnsinns-gleite

gliristliaiimständerm gljrifttiaumsitjmutk, cHänge-, 511111- nnd

Pandkampem Tafets und Wirtschafts-Magen, Jleisthljaitiz
Reise-, Yroischiieide und Bring-Maschinen,

E Bestecks und Esslöffeln, E

Aluminium-Koch-Geschirren,
Ofenvorsetzern. und ff. dekorierten Kohlenkasteii,

Schlitten und Schlittschnhen.

.I- H. Glatze-l-
Zobten am Bdibrg‘e.

Außerdem bringe mein großes Lager von Iris-hell 1111111111111: iiiid Rechtska

  in: Weihnaihtsgesehentken
nach Selnroweg’s Fnhrmd-,

ittlttltttlittt..ss".

Für das

Weihnachtssest
empfehle qu

niianahmaiiieise billigen 111111111:

Garantien reinen Yonigliuihen
sowie andere

Pfeffer-krachen

Ehokoladen
nnd Ziiekerwareii

in verschiedenen Horteiy

französischer Wallniisse

Pr. Weizen-sieht 00
und Diamaiitmehl

in :

 

 GieginanIdorser Etappe-these

M o h 11,
ganz nnd gemahlciiB
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311111111111, ginltaninen
1111111111111, 3111111111111, Citronat
nnd alle anderen Artikel zur

Festliiiklierei

Fioloniab nnd Spezereiiiiarein
Tal-alt nnd Zigarren

Gljrifllinumliehnng nnd Lichte

v;«si ElentrilihgelirniintenKoffee
l; é 1/2 Pfd. tit) und 70 Pfg.

  

Näh-    

  

    ‚Y oMax behrewr,
sollt-Im Stidelileiierftisaßa,

"—" « ·« 1111111111111.1111111111111111111111111111111.

   

  

 

   
 

 

Isznni bevorstehenden
Es ist ieine feierliche Stimmung beiin Weilhuachtsfeste, wenn es ohne

Musik virliiiist. Solche bieten meine Gramiiiophone. Dieselben sprechen, fingen, Ulrjynamj5—-Year
spies,lin lurz, sie erfieiieii Jung und Alt. Darum sollte unter keinem Weihnachtsp
baiini ein solcher Apparat fehlen. Die Preise stelle spottbilliq und gewähre auch 111111101111‘1111 1111111111011101111111111:
Tei·lzal)liiiia. Olienltehenien Yaiiarat iRikord Modell 1111111), 01111 27x27x11. schalt von Stadt und Land
Zentimeter, empfehle zu folgenden 1111111111: wieder
zir. . . . 20 Mark Yin 19 33 Mark 1 autonmtiflw
Youl2 24 Mark I 2111“. 20 . 35 Mark II Eli-. J2 . . 'lOO Mark Wild und Gefluaelq
2.111. 15 25 Mark Ur. 22 . 38 Mark I; . 160 Mark ganz und geteilt
111. 16 27 Mark Mr. 25 . 45 Mark IIIW Phonographen Um pronipt liefern zu können,
gcin 18 330 Mark zir.2 50 Mark f 5113,7311111171,)00EU11111. bitte um baldige Aufgabe der 

 

   Lieben weilen, eine kleine Weihnachtsfreudi zu beieiten. Gaben 11111111111118111111111111111111 11, 11) Mmk 1113 5 9.11 111.1 1111131111 5211111131111.
eder Art nimmt dankbar an der 5111113 vaterDiakon 511. Denke 5. JI 11‘ 9 - Diljullpluitkih doppelseitig, 25 Zentimeter groß, gute Fabrikate: August HÖrZi

Jorstaudder Lierbeige zur Heimat in Zoliteii. 1111m _ 1,1111 Mark- 11 11111111111 111111 a 2111111111111 {11111111111 . 1,25 21.111111 g g-
[ES-2:22c.:)DREI-·-HIPOSESELSESPSEÆIESESEEPJ Hältitixtdåckåegkdssi 3511111: H ZUratialaivia 112(1311111‘; finiumtsia a,x)5 Mark Bahnhofstr.

111 c 9-, » «,:«) ar« H Laune-. ,1 -- 111 1; 301111111111 2,00 Mark USEEESES‘PSEQSQ(-—Y—j.
Y YUmlsvi Olurktmi 3 Mark zj Minerva 1,5() Mark H 19'2311111111.g1‘11111 (1,411 Mk· - -« O « ””- Oft-DRIT-

Fj Wär Mkiynachtg-Augflkuung EJJJ bei sämtlichen die beliebten Weihnachtsliedein P l3) Meine Annahmestelle B
[111 J Lasse sich Niemand durch Jiiserate verlocken, in denen Apparate umsonst, [H1 s iij
El V0" E. Gühmanns (Inh R9 Janke) Z nur gegen Bezahlung der Schallplatten angebotiu weiden. Niemand kann das E w “ein" 1"]
Ei «1 « » « .- · _ qriJ Geld auf die Straße iverfen und müssen somit die für die Schallplatteii geforderten ‚11111 « , ri·
[an1 SWIIDIIÜI'Ü Und esbflllqullfllcllmbl‘lf H PLleC dCUApparat bezahlt machen. Hierzu kommen noch die erhebt ichiii Portokoften. fliii Färberei und chem iii

-· « « s( ' « » O 5 1 iLY · {l
[EI Zobtcii am Verge, Sihliieidnitzcrsttnfze9 »o] FMIU Empfelile Zigarien nnd Zigaretteiy weit nnd biiit ais ante, lziai Wasch-Anstalt 111]
[P L _ » H billige nnd erftklassige Marien bekannt.100 StjfilisMark bis 9, :"")()Mark szjsM- lkll f“ D W
Jj empfiehlt sich hiermit geiieigteni Zuspruih und offeriert u. a.: O « Pistchcu zu 25 Stück 111111 1 Mark au« PYFH “r amen‘ und »F
« « s- IV- -0· ls ist-—- «
H m 9“"99‘“ Wurf-. Und Unsmclkmkicm fi Faktoan iijj Schließlich mache ich noch aus mein sehi 101111111111111133111101‘ von elclitklflilkll g [LlI He e11 G1rde10ben, Sni linihene äkleilfer Uoiifelit und Uhristliiiiiiu-(i-oiifelit in sei o1111|111d11111p111, 11111111111 6111111111111 10111111_111111111 11111111 K(1111231111111511111111111th1 {Ü Dortleren, Laufen m]
H1 "1‘” 1111111111111 111111111111111111111111111, spmsp 1111111111111. 111l 1111111111155 nnd 6111111111111"xiaiten sihreiliheften .1 Stück 8 S1311;.1111111111‘11'11111 « lm Decken, Gardine", HR klugerallergmrtenzncliersuche-inMarxipauii.Ci-horolade. ‘11 - [1:1 Vitra e11 S it e11 HJ

Hi Händ-leis erhalten hohen Bat-sitt 11] ‚ g [11:1 federng 5;“dllgcbzub12n I

H For-ten auf Bestellung werden schnell und billig ausaefiihrt E. seh-Iong 8 Fahrradhaus I H ’ ufw. I

. I 1W Bei Besorguug der Weihiiathts-Eiukiiufe halte
meine Kassec- iiiid Wciiistube eiiieiu Besuche bestens empfohlen. O

ist
IFEDHYHYHQHHEYYPSYHYEIDSDSDSFEYEOSDSYEQY.
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Otto Krauses
grolZe piippcnlilinili

alleigrlisztei Auswahl
allen Saiten:

Puppenriifmpfc Yappcnschnssp

Wappemäapkc ynpprustriimpfr
yiippeupernklien im 111111111111
Wappen-inne . W »
yiippenlieine 11111111111111111

sowie eine euornic Auswahl in
puppen.

Kaufhaus Otto Krause Nacht

Æ
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empfiehlt in und iii
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Zotiten am Berge, Schweidnitzerstrasse Nr.1.
-I-g-s1s-ijc-ss-k1i-kxii-oio.
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P It befindet sich bei Herrn Ü'l

[[11 C. A. Langer H
III Zobten am Berge. „J

»Es-SEEBE-JETDOTBEZZJL

 

 

9'," Einem hochgeehrteii Publikum von Zobten und
Ex« Umgegend zur gefl. Keuutiiisnahmiy daß ich dieses

Jahr meinel-
VIE; «

k- -
11«-Weihnachtsausistellung
Ti' bedeutend vergrößert habe und zu einein Besuche
1’9ng derselben ohne Kaufzwaug eiulade.

qm?!"stillt- »J, Ich 111111111111: Spieliiiaren, (I:l1rililiaiinililiiiiiiili,

11111111111, (1'111111111111111111111, Sankt-binnen iiatsetten in einfacher 1113

feinster Anfniachiing, illiotagraphiez italiliiiiten nnd Poesie-Illinois
in jeder Preisiaae, 3111111111111, (6111111111111, sitt-ehe 3111111111111:

111111111, 3111111111111111111, glliiriljenliiiihen haiiasegeiy 2.111111, jede zlri
111111111111. 1111111111 in großer S2111311111111, (l:.hriflliaumlishte, illa-ha-
fiiiklie, ferner viele sonstige 111111111111 (1111111111111 111., alles zn soliden

Preisen. Puppen, die ich zum Ausverkauf stelle, spottliillig.
Meine enoruie Auswahl in 91min!)13:651‘gt111gtinu15:

11111011, Witzknrtcn 11. empfehle gleichfalls geiieigter Beachtung

Karl Mücke’s Wwe. lobten,
FriedrieltssvilltelInstitut-«  

OOOOOOOTOOOOOOOOOO

Robert Bühmann, lobten,
empfiehlt zum 1i’(9-.st0

Giliditiei Kaiser-sitiisziiiisnntil 11111111 si. Weint-suchte
Risinen 11111111111,11111111111111111 Mohn 1111111111111, Palmiii
scinstc Miigaiine seine 111111111111, Filiiljolist-2llliinietaien,
Iialkeo ’‚I‘hee’s

in bekannter Uuti dasPfd. iussische n eual. Mischiing,
von 1,.13 bis 2,00 Mart a Pfd. von 2 bis )Mark.

Caoao
lose iiud in Büchsen, ‘/1 Pfd. 25, -t(), 5(), 61) Pfg.

Haferraram Mehrlmmoo Ypfelsmen u. Gitroneii,
ztlaroneiy Yattelm Hainlmandelm Graunenrosinen

Heimat-chang, Ghriitlmninlikth
I
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LebendeKunser
in vorzüglicher Giitr sind täglich

zu haben.

Auch nehme schon Bestellnngen

auf Weihnachten-irrer

entgegen.

Heinrich Pulag.

Als besonders günstiges Angebot für praktisch gediegene geteiljrratijtg-(Iiescherrlie empfehle zu
auffallend billigen Preisen:
 

  

 

 

 

  

Yamemniisrhe Faschentiieher Bettbeeken Fiftlideeläen glqmcux und

gierrenmiische Friliotagen Schlafdecken Gepriehe WUDVVWUVZDU

gäindermiiskhe Htrumpfwareu Steppdeeken gliiuferltojffe zehiirsxenflojfe

Leinen- lind Baumwolliioffe Fisclirväsclie Gardiueu ginolenm gibtsen

Ynlcttm Brette griettwiistlie Portiereu Yeisederlien Hostiimrärlke

Ziikhen CFimndtiiilier Tücher Handschuhe errterrörike         
 

Mehle-istefo Werkenfloffe Schneickerei-Retiiiel,
sowie eine grofze Auswahl fertiger Herren-, Damen-— und Rinder-Garderobe.

Anfertigung eleganter Herretigarderobe nach Maß in kurzer Zeit.

 

Arbeiter
können sich melden

Schloß Groß-Silsterwitz.
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Meine grofze

spielmarenmrsslellrmg
empfehle einer gütigen Beachtung

A. Welzel, Ring. HE-
THEHWEEHEHHEWHEMEHLEEHHEMYEHHÆHEH
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Großes Lager in
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Tina g
lobten am Berge. 6

Winter-Paletoto, Winter-
« Joppen,He-rren-u.Knabenanzüge,eZ

- ei,nzelneJaeketto, Hosen 11. Westen.1% FMWMMMMMV

ä x di
6
6
6
6

Arbeiter-Garderolie, enormliillig
Anfertigung besserer patente, Joppen u. Anziigc

in kurzer Zeit, sanberste Arbeit und tadelloser Sitz

GOGMGÆGÆGÆGMGGGGD
UQDUP DU HHIEMYEHEEMMEHLEHIEHIEHMEHHEIIEEHEMHEAHEE
DGDGDiDG H

AlfredHeyJubten8111h|enerstr.19l2‚131,6%
empfiehlt zum Feste sein

gut assoktictles Zigakkewgagck

ff. selbstgeriistete Wasser-B
sowie Sticbler-Kaffec, sämtliche Filllllniulllmcklb

pq Maltnjiflty Chritibnuntlithik, 11111111

HEXE ZEZKEME ZEEZZSZZEX

Meine

Weihnachtsansstellung

«» ,,.» Zfrifthe gute wart.
„1-, « » Um qeneigten Lesuspruch bittet

Konditorei.

Sensationell !

Grofzer Weihnaehts-»Verkauf
bei bekannt billigen Preisen.

Hienheiten in äpmrt—5 Wappen-, Yoiters und Hinder-
wagen, ferner Maschhärlm Yamenlmjfer, Papier-
mtd Yieifeliiirlm xchnstiihle nnd Yinderfliihle in
sauberfter Ausführung empfiehlt

Hochachtungsvoll

Herrmann Madei
Borbmathermcifler

Reichenbacherstr. 55, neben Herrn Destillatenr Wolfs.

fowiealle in

, seirweirinitzerstr.

Elle passende- vZeile-ihrearhteigesrhenlre
und für vorkonnuenden Bedarf empfehle einer giitigeu Beachtung:

Puppen-ungern gehn-kühlen Finder-lässig zwei-
derltelliörlie, Beiseltiirlm Maschhiirbe Damen-

lcojfer, 9111111111- nnd Wapierlriirlm
Ferner zieiterwagem Waltenwagem czieindernmgen,
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mein Facb selilaaenden Artikel Preise billig-i bei

reeller Bedienten-Ja —

Paul Bischof, Freibumsherrrreilier
Zobten‚ Htrehcenerstralse 31'113.22
 

  

 

reguliert«.

haft ausgeführt

Reparaturcn

Waldemar Bohnen-Z
3111111111111‚81I1111 eli- H
Hahnhofliraszk, im Hause der
Eckft e in’sch en Ninfchinensä

—. bar-I Anstalt, empfiehlt zum

\ bevorstehenden zueihnmhigfelies

i 11111 erfllrlnsfige abrilrnieIF
« " « aller Arten Uhren zubilliarn (

i
werden prompt nnd gewissen- E
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Fiir icn Weihnachtsbedarf Z
63 empfehle mein reichhaltiges, gut afforticrtcs Z

6 Lage-r . esz
Cz Zlgarren, Zlgerettem g;

L Rüssel-, Rhein-, Bot- nnd Maßar- Es

Es __________ Meinen, T——T Z

2‘) 1111111111111, Mermith, griherrh nnd Cz

H Mindeirm Z

1; Heinrich PoIng. åå
OMÆOOOGTGÆOOOOOÆ



 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

               
 

 

   

- D
. .

(D
.

.-

i!
.

.-

CD
20

‚4’
. .

0

« 0
_ « 0

o
l I I I s s I s ' ‘.’

seist IlIIIIge Plelse I In allen Abtellen meines reichsortlerten Lagers. Glosse Auswahl. 0
f
O

‑‑ »s. «·-«»»W:» :—-»:- ‑ . ..-«». ‑ I. . ‑ .‚. : O. w: . - . .‚..‚.....„„„. »
b.

’v‘ .- _ . « « ilillldill‘lubiten Alayiiqro Cis ) ° . tt s .’
hielderstofle Züchten u inletts WirtschaftS—Sehurzen f r· e · l t l — « » -,» - [enuse s «

-- · - - — er ‚w, g zeleme: um . ‚ · »
in allen Frei-singen . .. · mit und ohne Achseln-Tiger D« . . J0l’l’en ltl'dgcll

, erprobt gute Qualitaten. , .. » angefangen J. . l « . ·-
Abwepasste Rohen · Reform- und HangeFacnnm. . .. » « . « » . » -. aletots Manschetten. ’

b Fertitre Beziitre Glosstc Auswahl am Platze . .
I I I I D D I I I I I I I I enorme Auswahl I I I I .-

O.

)
- ‑ ṅṅ ṅ Westen · -Damast u. I ’alhs Zier-Schürzen « « » __

Blusenstoffe m 'r I h A1 It .. [underarbelten reizende Neuheiten in Bunte Garnituren m
« im, un o ne eise ra er _ —-

nur aparte neue Muster » Elegante Neuheiteng reizende Sachen, billigst Waisen—Stoffen, grösste Auswahl K“

Bett-bezeugen Sanunt und Seide T-

II II II II II II II II .
Louisianatuch, » .. _ Schirnlc

Kostümstefl'e . lunclersehurzen Handschuhe __ ' ..- . - . °Lmon. Madapoian, _ km. Damen und Herren CI (inmitten .
Bockstofl'e _ ' enorme Auswahl in allen tür Damen, Herren u: N1 h iten'

gro’sste Auswahl Helndentluflle etc. Facons und Farben. und Kinder Stö(fil{(> n l l eu e ’ O
I Halb: und Rein—Leinen I I I I I I I I I I ·

II II II .
. ‚ .. . „ ortemonnaies s .. . —. . . .

Zwirnstofi'e blau-ihnen Lautterstotte E IU d}; 011361101161 o

D t h W los ia'st uld vom Stück in iVolle und Linoleum StI‘Üm fe und SOCken ngarrentahhen in Wolle und Seide O
amen no e, arpse ““8“" l " « p Taschen, Necessaires seidene und halbseidene «

etc. zu Röcken u. Anzügen Vorlmngstofi'e Bettverlagen und viele andere Artikel Halstücher
Ö

II II II II II II I II .
Velours u. Barchende Sellur'ßnsmfle Tischdecken Schulter-tücber Leibs-rasche Damengürtel, Unter; ‑

zu Blusen, Jacken und m Lelncn, Satin etc. in Wolle, Tuch u. Plüsch Kopf-C0619“ EINIGE-Justiz Tuimi rocke, K1nder-Kle1der ·
. .. «. so 1c.ene1 ..

Negligezwecken Gmddc Mudwmdhl Gwsske Auswahl in Wolle und Chenille Mantel und JElClieiiiSS «
O      

 
        
   

H Reizende Auswahl in _ »

KindernGesehenkuArtikeln Stick- u. Nähkästen. Puppenstubengarnituren etc.        

 

    Taschentücher Damen-Leib-Wäsche Geschenkartikel für: Damen nnck Karmen
TISCIMIOUGD Kim19k-"xzsche wie Kasten für Kragen, Manschetten, Cravattem ‚
Handtücher Handschuhe, Taschentücher etc. etc. « 
  

 

 
 
 

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der Parzellen 1———Ji3k) der Kammerei-

wiesen für die Jahre 1910 bis einschließlich 1921 findet

Donnerstag, den 9. Dezember cr., vormittags 1() Uhr
an Ort und Stelle statt.

Die Pachthedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Zobten am Verge, den 3. Dezember 19lli). Zier gllngiflmt

Bekamitmachtmg.
Die am 1. Dezember d. Js. aufgenonnnene hierin: und

giiildviehziihllingslisik für den hiesigen Stadtbezrrt liegt in der
Zeit vom is. bir- kinschlirhljch 22. b. nur. nn Tiltngijirntgbiiro
während der Dienststunden zur Einsicht der Beteiliguin hssentlich
aus nnd können Anträge auf Berichtignng bes Verzeichnisscs
innerhalb dieser Frist bei uns angebracht werben.

Zobten am Berge, den 4. Dezember 1901i.

Zier Wagillmi.

Montag, den 13. Dezember d. Js., nachm. 2 Uhr
gelangen im kath. Pfarrsbusche (Hegewald) mehrere Parzellen
Stkunchholz meistbietend gegen Barzahlung zur Slietiteigernng.

Kauflustige werden hierzu mit dem Sbemet‘l‘en eingeladen,
daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werben.

Die Verwaltung

“--u1 m"

. l ‘.1 -
. .

;"-.. . Herzlichen Dank.

sagen wir hiermit fur die vielen Beileidslillndgebungen,
die uns bei dem Allleben unserer guten, unvergess:
liehen Mutter, schwietrerinritt-er und Grossmutter
Theresia Paul zuteil geworden.

Ein herzliches „Gott vergelts“ insbesondere
Sr. Hoehwiirden, Herrn Pfarrer Jonas tiir die trost-
reiehen Worte bei der Beerdigung der teuren Ver-
storbenen, Herrn Kantor Glatzel und dem Chore
für die schönen Gesairgsanftiihrungen, sowie für die
zahlreiche Beteiligung auf dem Wege. zum Friedhofe.

1909.

 

 

  
   

   

 

   

   

M a r x d o r t‘, den 7. Dezember

Die trauernde Familie Schumann.
O

« \  

   

( . .‚c. »Hu,

  Danksngun0-.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme, sowie die schönen Kranzspenden bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sohnes und Bruders Paul
Mende sagen wir hiermit. il’lshesolnlere Herrn Pastor
Grüner für die trostreiehen Worte an der letzten
Ruhestätte, HerrnKantor F ro n o ber und dem Chore
für die erhebenden Gesänge, sowie für das zahlreiche
Grabgeleit ein herzliches „Gott vergelt’s!“

Naselwitz, den 7. Dezember 1909.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Große Auktumt
Sonnabend, den n. Dezember d. IS.

von vormittag-:- 9 geht ab werden von der früher Felix
Niklaus’sehen Besitznng in (gleinih, Kreis Nimpisch, an Ort
und Stelle folgende lsjegenstaude meistbieteud, gegen gleich
bare Bezahlung öffentlich versteigert:

4 starke vierjährige Wallachc (Belgier), 18 Stck.
gutes Rindvich, darunter mehrere gute Finlilkilliihc nnd
einige lprungfiihige hallen, 19 Stück Schweine, eine
Zuchtfcm, l Eber, Läusen nnd Futterschwcinc.

Ferner 4 gut erhaltene zlrlikjlgmagun darunter 2 zittr-

zöllkr, l Siebe-, l cLunis-und l. Yrkschumlthine mit (Siöpel,
i. nrucr Gclrkjbcmäth Lijilsknsrhncidcn hielten, neuer

Surklrhetllflllg mit anchiir nnd sämtliche-II gute-:- scher-

gerät. Eine neue und eine gebrauchte Briikkcmvagc
mit Gkiuiihtkm Bitttcriitaschiuc, Centrifugc, Acker-
und Kutfchgcschirrc sowie Stroh, Rüben, Kar-
toffeln, Heu, Trockcnfchuilxch Lciimichl, "blutige
und Weizcnschalc.
Die Futter-Artikel werden von heut an verkauft

Kauflustige ladet freundlichst ein

Eier jelzige Lieschen

           

   

  

 

Holz-Verkauf
.L in Krl Olinflrslnki Zellen am Berge ihn. Brile

am Montm , den 20. Dezember 1909
vonVOrm {l Uhr anim Hotel »zum blauen H irsch«inZobten

A. Untzholz.
Zobtcu. Schlag Distrikt 137: {I8 Schneibeh. ll. und

lll Flusse mit 67 fnl (Kiefer und Fichte); ()«78 Nadelstämme
1.—-lv. Klasse mit 552 tm (meist Fichte). Schlag Distrikt 22:
12 Linden lV. und V. Klasse mit 5,11 fm. «

Biclau. Schlag Distrikt 132: 5 Buchen ll.‚ 1V. nnd
V. Klasse mit 2,32 im; 150 Schneiheh. ll. und lll. Klasse mit
108t1n (Kiefer);1298 Nadelstämme l.——lV. Klasse mit 1295 i’m,
20 Fichteustangen l. Klasse, 85 Stück ll. Klasse, 60 Stück
lll. Klasse-, 320 Baumpfcihle 3,2 In lang, 7——9 cm Zopfstärke.

Tnmpndcl. Durchforstung Distrikt 6 : 25 Buchen V. Klasse
mit (3,3(5 i'm, 51 Fichtenstangen I. Klasse, 79 Stück ll. Klasse,
99 Stück 111.Klasse, 180 gllaunwfähle, wie oben.

_B, Brennholz. Von 2"Uhr ab.
Zohtcu. Schlag Distrikt 137: Buche 12 rm Scheit,

Nadel 13 rnl Scheit, 30 rm Knüppei. Schlag Distrikt 22:
Buche 77 rm Scheit, 32 rm Knüppel, Linde .8 rm Scheit.

Biclau. Schlag Distrikt 132: Buche 9 rm Scheit, 3 rm
Kuiippel, Nadel 45 rm Scheit, 65 rm Knüppel.

_ Silitcrwiß. Schlag Distrikt 4: Buche 136 rm Scheit,
lo rm Knüppeh Weichlaub 2 rm Scheit. Durchforstung Distrikt 2:
Buche 1 rm Scheit 4 rm Knüppel, Nadel 10 i'm. KnüppeL

Tnmpuch Durchf. Distrikt ö: Buche 193 rm Scheit,
171 rm Stniinpel, Nadel 12 rm Scheit, Lle rm KnüppeL

gljril1l«iilj-liönigstreuer Arbeiter-Verein
— für Quallen: und glmgegend

gutmütig, den jl1. Dezember w, nachm. 4 Uhr
im sbeinlich’fchen Gasthause zu Klein-Bielan

Nkouats-Verfammlung.
Beschlußfassung wegen Abhaltung eines Weiliicachts-

festes. Um zahlreiche-J Erscheinen wird drin g end ersucht.

  Der Vorstand.



 

Menufnetun, Modewaren- uml Konfectionshnns.
.1.
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Weihnachten!
.

HocthlIkommene Festgeschenke
E— II

Pur Damen:
- - I n - I. II - ' - ‘

.l. Seiden-Blusen Wollt-e Blusen Spitzen-undTuII-Blusen GESÜ‘iZCMGDJQT-hWesten Kostum-Rocke Welsse Golf/Jacketts .l
12——-27 Mk. 6—18 Mk. _ 9—22 Mk. (1"?8“a" hilf" 3,75——28 Mk. 6—11 Mk.

Woll. Kleiderstoffe W01}; Blusgnetteffe Seidne Kleiderstoffe SSII UISJPMUUTOIIFW Unterröcke Wonne Plaids
010 6minKarton4,50—---27Ml<. »j»HIFOIF-QIJF,(,)«IZ,-jo;;l· m neu—44,50 Mk. “3‘VIIIleon 1,70——11 Mk. 2—4) Mk.

Bett- Alle Weisswaren Taschentücher Schürzen Seiden-Shawls Regen-Schirme ‚
und Leibwäsche undAussteuek-Aktjl(el Dutzend 1,50—(),0() Mk. 0,40—— 7,50 Mk. 2—-—11 Mk. 2-----11 Mk.

Ghice Gürtel Handschuhe Pelz-Colliers Gummischuhe

(),75—4,50 Mk. in Glacee und Tricot und Muffen echt russische      
  

 
Damen-i und KindereKnnfeetinn zu herabgesetzten Preisen.

Für Herren:

i

  

Anzüge, Joppen Wetterkragen, IReise-Decken,
· und Paletcts ‘Schlafröcke l Sehlafdeeken    

 

Gresses Stoff-Lager,

fürHerren—Gardernhen

Cravatten

ICragenselmner  

 

Taschentucher‚Hosenträger

-01
Handschuhe,

 
 

  

Strickwesten u.Sweater Oberhemdenßhemiseits

2.50—1—11 Mk. Kragen u. Manschetten

i
_
l

«

  Unterkleider 
Trieet- u. Barehend-I Regenschirme

2 bis 16 Mk.
Gummischuhe  
   

.. -_.... .6.‑.‑ . 

Für Kinder:
  

Stuttgarter

gestriekte Anzüge

Knaben-Anzüge

und Paletots  
Kinder-Mäntel

und Kleider   
Trieet-Unterkleider I Hemden, Hosen

inBarchend u.Hemdentuch  weiss, farbig und schwarz 
Schürzen

    

 

   

. Strülnpfe

Handschuhe
Knaben-Sweater

u. Strickwesten

.1.
   
Mädchen-Mützen

und Kaputte“  Taschentücher l
Kragen und Muffe 

Pelz- u. Krimmer-Mützen

  
Regenschirme —
Gummischuhe

’IE

Xi
 
   

Für die *WOhnung:
 

 

 

 

 

 

  

 

      

 

 

   
    

nxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxXxxxxxxa
Zu. Weihnachten -Geschenken.

empfiehlt als vorzüglich geeignet in grosser Auswahl:
 

Uhren Uhrketten
sorgfältig gearbeitete Werke —— gediegene für Damen und Herren in Gold, Silber,

Gehäuse — 2jiilnige Garantie. Gold=l)ouhle und Dackel.

Armbänder, Stulpenknöpfe, Golllers.Gold u. silb. Damen- u. Herren- Uhren, Frei-
Elektrische Taschenlampen.

g

Z
y

schwingest-, Regulatoren, Wand- u. Weckeruhren.

lskar  Thamm

Goldschmuck

Uhrmacher

lobten am. Berge

Ringe, Broschen, Ohrring-e, Barometer, Thermometer, Brillen,

Herzchen, Medaillons etc. Reisegläser, I’inzenezes.

Strehlenerstrasse Nr. 48.

 

O  
Optische Waren   

 

K
W
M
X
X
W
X
X
M

Z  

Teppiche Vorlagen Felle Läufe-Isider Tischdecken Portieren uPortierenstoffe
6—«-50 Mk- 1—6,5() Mk. 3——«11 Mk. in Jute und Linoleum Wolle und Plüsch III WOHB und PIUSCII

. Bettdecken Steppcleeken Sofa- . Gummp u Wachstum}.
und - » sokaJclssenGardinen SIOPBS Paar 4:50.430 Mk. I Stück 4,50---—16,50 Mk. dehnt-decken Tischdecken.

I—ä-äuä ä-l-ä—ä-ä—ä_l
  

 

 
 

K-

   Emajllc-(kacyirrk

Tischmcffcr und Gabeln
(im: und Wasser-Löffel
Tafchemncslkk und Schema
Wirtschafts-Wagen
grün-wühlen

r.
Re

el
le

Be
di

en
un

g!
g
;

   BL- II
—1c

W Praktische Gesdjenknflnfihel
für Küche und Haus in größter Auswahl und solider Ausführung:

Brotfchncidcmaschinen

Hvotliiichscn
Pkihkmascljinen
Mätteifcn

Nringmuschinen
Waschmaschinen   

Wünschqu Kinder-Schläfer immune und Yaicvsägclmjlku
empfiehlt

Wilhelm Winkler, Znhten am Berge.
Spezialbaus für Eisenwaren, Haus- und Küchengeräthe.

_ll _]I_
__lI II.—

  

J

   

 

Tisch- und Hängklamvcn H
Ofennonsetzev w

Robinnkasten Z
Seine und rannten: Z
Gas- und Spirituskotljck °°
äirficrnnigmnidjinm. Z

LL   »J-)
Hierzu zwei Beilagen.

c
II


